
f en , welche« schwerlich jcmalS seines gleiche»
haben wird. H .

IX-

Botanische Exkursion nach dem Un-
tersperg, vom Herrn Funck. * )

i4ten Jul ius an einem sehr schönen
Tag, trat ich meine kleine Alpenreise an. Erst
am Abend/ nachdem die Hize ein wenig nach»
gelassen hatte, verließ ich die Stadt. Die er»
ste artige Pflanze die mir vorkam, war die
saw!2 ve«!cill2ta, welche an der Straße nicht
sparsam wuchs. Obngcfahr eine halbe Stun»
de von Salzburg fangt das Moos an , wel»
ches b!S am Fuß dcS UnterspergcS hingeht.
Auf diesem fand ich die gewöhnlichen Moos«
Pflanzen, nemlich Vaccinium uüßinolum, V .
Ox^c<ic^Q5, ^närome^a pol i lol ia, Droser»
lonZikolia «Nd romncliiolia, Lriopkolum va^i- .
narum, 5ckoenn5 aldu«. I n dem Graben der
«M Wege fortgeht, sahe ich die Ltdlm-Ia ^ , 1 -
sine »nd die I'ypka Illtilolja ; ich bemerkte an
dieser, so wie an der ivpkH minima, am Grün»

Auszug eincs Bliefeö an dcn Herausgeb«.
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dt der Blüthcnähren, eine Blüthenscheide, aber
nur am Grunde der Mannlichen, und in der
Mitte derselben. Es ist möglich, daß an der
Weiblichen auch eine zugegen ist, welche aber
bald abfällt. An dem Graben wuchs
lictrum anZuNiidlium. Der Lcirpuz ce
kam mir da auch häufig vor, aber, schon langst
verblüht, auch fmd ich hier häufig das 1 ^ -
copoclium immäamm. Ich hatte nunmehr ei<
nen Weg von i ^ Stund zurück gelegt, als ich
bcy den Häusern, die am Fuß des Untcrsper,
geS liegen, ankam, hicr nahm ich mir einen
Führer mit, der mir auch zugleich meine S a -
chen tragen muste.

I n dem Walde am Fuß des Berges sahe
ich den NeIIeti<>ru8 m'xer in ausscrordentlicher
Menge, welcher nur aber in der Höhe nicht
mehr vorkam. Von da aus hatten wir den
Berg hinauf einen sehr beschwerlichen Weg
zu gehen, indem dieser ganz mit abgefaNenen
Laube bedeckt war , wo man fast bey jeden
Trit t ausgleitete. Auf diesen Weg durch den
Wald hinauf, sah ich nichts als Qrcaea Ime>
tiana. Nach einer kleinen Stunde kamen wir
endlich aus dem Wald, wo wir den auch ek
was bessern Weg zum steigen hatten. D ie

H4
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Lentlanz, zzelepiaäs» kanl Mir häufig, aber noch
Nicht blühend vor, so auch die (̂ caUa alpine
Nun kamen wir nach einer halben Stunde bey
der Alpbüttcn an. Hier glaubten wir uns mit
einer guten Milch erquicken zu können, allein,
der Sennt empfieng uns sehr unfreundlich,
lvollte uns weder über Nacht behalten, noch
Milch geben. Nach langen bitten beta«
n»en wir doch etwas, welches uns fürtrefiich
«vohl schmeckte. Nach eingenommenen Mahl,
besahen wir die schöne Gegend, sahen denGeis»
lerg brennen, der nachher noch 6. Tage forft
brannte. Nun fragten wir nach unserer La<
gerstätte. Der Sennt führte uns in den Stal l ,
(seine ganze Hütte besteht nur aus einer Kamer
und den Stal l ) ließ uns auf einer kleinen Lei-
ter auf den Boden steigen, der so groß war,
daß wir eben darauf liegen konnten, und legi
<en uns auf Stroh. Da wir etwas ermüdet
waren, so schliefen wir doch Anfangs gut, al,
lein nachher stellte s<ch eine Art kleiner Insek«
ten tin, die der Entomolog?u!ex iriitan8 nennt,
und da hatten wir auch keine Ruhe mehr.

Um 3. Uhr machten wir uns auf, baten
bcnGennt mn Milch,allein wir bekamen keine,
musten also nüchtern unser« fernere Reise an<
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«retten. Ehe ich weiter kam, sahe ich noch
cin herrliches Schauspiel — den Aufgang der
Sonne. Mehr Freude aber machten mir die
Alpenpflanzen/ die nur jetzt vorkamen. Es
waren klaelirinLia Üiu5col2, die auch unterden
Balckcn der Oennthütte wuchs/ 5ilene

Opkryz manapd7ilo5 eine herrliche pflanze, die
micl^überaus freute. Sehen S ie doch einmahl
in »aiici-5 nistor. tt. kelvet. nach, so wie sie
solche da abgebildet finden, fand ich sie hier.
Ich fand auch ein Exemplar mit 2. Blattern,
welche langlicht waren, und so hatte sie, die
Blüthen ausgenommen, viel Aehnlichkeit mit

Nach 2. Stunden kamen wir auf der Ho,
he an. Die Pflanzen die ich unterwegs pflück»
te waren: ksäiculaiis verticili2t2,<l^llaliil alpinz,

5el2ßinoiäe8 welches ich unterwegs
verlohr, I,. 8el2ssu, I« annotinum,
ZIpinum, 8aty!'ium aldiäum,

K.baäuäen6lon Iiirsumm, Viola

<Ü2mp»nuI

H 5
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procumdenz,

, 8e6um derbace», Veronic»

8. ,
varonicum delliäiaNrum, V2ieriana
V. MNM2N2.V.
coeruleuz, ^ri^eron aipinum, ^ F
tlie, darex Zlrata. Wie wir nun über die Hö»
he waren, musten wir wieder in ein Thal he«
ab, wo wir über mchrere Schnceftlder gchcn
musten.

Nun nahmen wir unsern Weg aufden hoch,
sten Ort zu, welchen man den hohen Thran
nennt. Bis dahin halten wir einen sehr be»
schwerlichenWeg zu geben,wir musten eineStun«
t>e lang unS durch den ?inu8 ?umilio durchar«
beiten Dieser war ganze Strecken weit mit
dem I^coperäon pini befallen, so daß kein
Blatt da war, woran er nicht befindlich. Von
dieser Höhe, hatten wir die schönste Aussicht,
die man sich nur denken kann — gegen Salz»
bürg hin, eine unübersehbare Ebene. Hinter
uns, die Salzburgcr und Berchtcsgadncr Al»
pen — ungeheuere Berge deren Gipfel, mit be«
ständigen Schnee bedeckt sind, worunter sich
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12-

der Wazmann auszeichnete. Die Pflanzen die
ich da an verschiedenen Orten fand, waren:
Kkaäo6c!iüran cli2M2ecistu5 welches den kahlen
Felsen ein herrliches Ansehen gab. Ferner:

coräitolia, (

culari«
/^nem. 2ipin2 (zwey herrliche Pflanzen)
nana luten, Verztllim llldum ^ beyde noch nicht
in der Blüthe ) 8c<Iä2neIlH alpina, ̂ chi!l2e2 C!l2'
veimae, ganze Felder von Oacalia aipina, wor<
unter die schöne I 'on ia alpina wuchs.

(ohne
Letula ov«2,

ärium
Blüth )
cliamae^zme, ?m^uiculli alpina, Trabis alpi-
n a , I^epicilum alpinum,

verna,
nus I^zrix,

O Freund ich kann Ihnen gar nicht be<
schreiben, wie mir war, als ich lauter solche
Pflanzen um mich sah — allenthalben wo ich
mein Aug hinwande sah ich nichts als Al«

— o ich war ganz ausser mir ,
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lch wüst« oft nicht welche ich zuerst pflücken
sollte. —

Wir waren willens gegen Berchtesgaden
hinabzugehen, allein hier waren zu schreckliche
Abgründe, wir wandten uns also gegen Rei-
chenhall zu. Mein Führer war aber in der
Gegend nicht bekannt, deswegen hatten wir
auch einen fürchterlichen Weg herab. Wir
wüsten den steilsten Wald herab gehen, w»
der Boden ganz mit taub bedeckt war, wo
ich wohl mehr als fomal hinabgefallen, oft
bey 20. Schritt mit hinabgeruscht bin, ein
abscheulichers gehen kann man sich nicht den<
kel»/ —» und dieß dauerte bis 2. Stunden.
Oft verlohr ich meine beyden Schuhe, die ganz
in Stücken waren, und welche oft 50 Schritte
hinabfielen. Doch machte ich diesen äußerst
beschwerlichen Weg auch nicht umsonst, ich fand
«ine Pflanze, die ich schon lange gerne haben
möchte, — Oplir^5 OolÄlIorniza heißt fit —»
«in besonderer Kerl.

Auch kam Mir
uniLota und Lcacn ŝ alhma vor.

Endlich erreichten wir die Kugelmühl, wo
ich mit einer guten Milch/ meinen Durst lösch-
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52s
.te / und auch da ein paar Stunden auSruhete
Abends um ?. kam ich wieder nach Salzburg
zurück.

O Freund ich kann Ihnen gar nicht be,
schreiben, wie herrlich es oben war , die rei-
ne Luft die man einathmet, die Menge von
Abwechslungen die sich so manigfaltig dem Au»
ge darbieten, da »inen Berg — ein Thal —
einen fürchterlichen Abgrund, ein Ochneefeld —
einen Wald von?. kumiiw ( denn kein grosser
Baum ist nicht mehr oben ) ganz kahle Fel-
sen — welche Aucickeln, Silenen, unb» Alpen-
balsam zieren — vor sich zu sehen, o das ist
was angenehmes. Ich werde mich gewiß nie
ohne besondere Empfindung an die Stunden
zurück erinnern, die ich da zubrachte —

X.

Verzeichniß einiger schwer zu besiim?
menden Pflanzen.

>enn der Anfanger in der Bolanlck entwe-
der durch eigenen Fleiß, aus den Lesebüchern
dieser Wissenschaft, oder durch den Unterricht
eines andern Pstanzenfenners/ die Termlnps
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